
 
 

Koalitionssondierung vor dem Hintergrund der 
"Dauerkatastrophe in Fukushima"  
 
(Bonn, Berlin, 04.10.2013) Nach dem ersten Sondierungsgespräch zwischen CDU/CSU 
und SPD am heutigen Feitag (4. Oktober) über eine mögliche große Koalition hat der 
Bundesverband Bürgerinitiativen Umweltschutz (BBU) seine Forderung nach einem 
sofortigen Atomausstieg bekräftigt. Der Verband mit Sitz in Bonn weist darauf hin, dass vor 
dem Hintergrund der "Dauerkatastrophe in Fukushima" endlich alle Atomkraftwerke und 
sonstigen Atomanlagen in der Bundesrepublik stillgeegt werden müssen. "Und das sofort", 
so BBU-Vorstandsmitglied Udo Buchholz. 
 
Der BBU betont, dass sich eine zukünftige Bundesregierung nicht am Atom- und 
Atommüllthema vorbeimogeln kann. "Die Bürgerintiativen an den Atomstandorten und 
zudem auch weite Teile der gesamten Bevölkerung wollen nicht, dass in den verbliebenen 
Atomkraftwerken sowie in den Uranfabriken in Gronau und Lingen weiterhin Atommüll 
produziert wird. Auch das ständige Katastrophenrisiko ist nicht hinnehmbar", begründet 
Buchholz die Ausstiegsforderung. 
 
Die Anti-Atomkraft-Bewegung wird unabhängig von der farblichen Schattierung der 
nächsten Bundesregierung immer wieder die Gefahren der Atomanlagen und 
Atomtransporte auf die Tagesordnung setzen. Und so treffen sich bereits am Sonntag (6. 
Oktober) Anti-Atomkraft-Initiativen an der Urananreicherungsanlage in Gronau, beim 
Atomkraftwerk Neckarwestheim und bei den Atomanlagen in Gorleben zu ihren bereits 
traditionellen Sonntagsspaziergängen. 
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Engagement unterstützen 
 
Zur Finanzierung seines vielfältigen Engagements bittet der BBU um Spenden aus den 
Reihen der Bevölkerung. Spendenkonto: BBU, Sparkasse Bonn, BLZ 37050198, 
Kontonummer: 19002666.  
 
Informationen über den BBU und seine Aktivitäten gibt es im Internet unter www.bbu-
online.de; telefonisch unter 0228-214032. Die Facebook-Adresse lautet 
www.facebook.com/BBU72. Postanschrift: BBU, Prinz-Albert-Str. 55, 53113 Bonn.  
 
Der BBU ist der Dachverband zahlreicher Bürgerinitiativen, Umweltverbände und 
Einzelmitglieder. Er wurde 1972 gegründet und hat seinen Sitz in Bonn. Weitere 
Umweltgruppen, Aktionsbündnisse und engagierte Privatpersonen sind aufgerufen, dem 
BBU beizutreten um die themenübergreifende Vernetzung der Umweltschutzbewegung zu 
verstärken. Der BBU engagiert sich u. a. für menschen- und umweltfreundliche 
Verkehrskonzepte, für den sofortigen und weltweiten Atomausstieg, gegen die gefährliche 
CO2-Endlagerung und für umweltfreundliche Energiequellen. 


